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!inspielung: Begin the Beguine ! Artie 1ha3 

&

Ein Mann auf einem Schiff. 

Ein weiterer Mann. Seine Ehefrau. 

Der eine Mann ist Librettist, der andere Komponist.  

Sie sind auf Weltreise. 

Wenn das Kreuzfahrtschiff in New York anlegt, müssen sie ein 

Musical fertiggeschrieben haben. 

Sie hatten eine Weltreise Zeit. 

Es bleiben ihnen noch einige Seetage.  

Ihnen fehlt eine letzte Nummer, ein Schlager, ein Lied, das es in 

sich hat, um die Welt zu gehen. 
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Der Komponist hat sich in den Librettisten verliebt. 

Er bildet sich ein, seine Frau ahne nichts davon. 

Sie haben bislang eine glückliche Weltreise verlebt.  

Auf dem Kreuzfahrtschiff toben sich Sehnsüchte aus.  

Er hat sich verliebt in die zartgliedrigen Finger. 

Der Librettist verfaßt immerfort Entwürfe.  

Sein Füllfederhalter streicht über das Papier in grüner Tinte. 

Wenn sie zu dritt im Salon sitzen, drängt es den Komponisten, 

den Librettisten zum Tanz einzuladen. 
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!inspielung: Begin the Beguine — 4jango Reinhardt 
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Wieder einmal ist die Erregung spürbar. Wellen walzen heran, 

alles Wasser ist in Bewegung. Die Gischt spritzt hoch, bis zur 

Brücke hinauf. Das Schiff fällt in tiefe Täler, richtet sich ächzend 

auf. Fall um Fall. Auf dem rutschigen Außendeck stehen zwei 



 3 

einsame Gestalten. Der eine ist Librettist, der andere Komponist. 

Sie berühren sich an den Schultern und an der Hüfte, der 

schneidende Wind rechtfertigt es. Der Komponist hat seine Hände 

in den Seitentaschen seiner Felljacke vergraben. Wie wäre es 

hiermit, sagt der Librettist und drückt ihm eine beschriftete 

Serviette in die Hand. 
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Das Schiff stürzt in die nächste Tiefe und arbeitet sich mühsam 

wieder empor. Der Komponist zündet sich eine Zigarette an und 

wirft das schnell erloschene Streichholz Richtung Wasser. Ein Satz 

geht ihm durch den Kopf, den er nicht zuordnen kann: In jedem 

Anfang liegt die Ewigkeit. Er spricht ihn aus, zweimal, um sich 

gegen den Wind verständlich zu machen. Das ist alles, was wir tun 

können, erwidert der Librettist, immer wieder von neuem 

anfangen, immer und immer wieder. 
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!inspielung: Begin the Beguine — !lla 9itzgerald 
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Am nächsten Abend stellt der Bandleader den Passagieren einen 

unbekannten Tanz vor, einen 4/4‐Takt, der schwingt, aber nicht 

hechelt. Der Fagottist führt den Tanz vor, mit der Sängerin des 

Orchesters. Das Publikum applaudiert, als sei das Pferd, auf das 

sie alle gesetzt haben, soeben als erstes durchs Ziel gelaufen. 

Dieser Tanz stammt von den Kleinen Antillen, erzählt der 

Bandleader. Sie müssen sich vorstellen, Afrika wirbelt mit 

Frankreich über die Tanzfläche. Ein großer Hit in Paris, neulich, 

bei der Kolonialausstellung. Und der Name, woher kommt dieser 

merkwürdige Name, fragt der Komponist in Tischlautstärke. Von 

dem französischen s'embéguiner, antwortet der Librettist. Was 

bedeuten mag?  Flirten, um jemanden werben. Mein Lieber, der 

Komponist legt seine Hand augenfällig auf die elegante Hand des 

Librettisten, Du bist so umwerfend bewandert. Und nun, ruft der 

Bandleader aus, beginnen wir den Beguine. Ich glaube, ich bin 

entflammt, sagt der Komponist, ohne seine Hand zurückzuziehen, 

für diesen Beguine. Und ich fürchte, sagt der Librettist, seinen 

Stuhl zurückschiebend, daß du den Text zu diesem Lied leider 

selbst schreiben mußt. Das Orchester spielt einen zweiten 

Beguine, als sich die Ehefrau des Komponisten über den Tisch 

beugt: Es wäre mir lieber, ich wäre nicht anwesend, wenn du dich 

verliebst.  
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!inspielung: Begin the Beguine — Art Tatum 
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!inspielung: Begin the Beguine — 1ali= Keita 

&

Wenige Wochen später, am Broadway, wird unter Hochdruck 

geprobt. Der Librettist, zusammengesunken in einem Sitz in der 

achten Reihe des leeren Auditoriums, kaut unentwegt Kaugummi; 

er kommt gegen seine Sorgen nicht an. Er ist um zehn Kilo 

leichter geworden. Gleich ist die Tanznummer dran. Das Lied, das 

um die Welt gehen soll. 108 traurig‐fröhliche Takte. Es muß in 

Dur sein, hat ihm der Komponist ungefragt erklärt, trotz des 

sehnsuchtsvollen Textes. Die Struktur ist komplex —AA'BA"CC' mit 

einer achttaktigen Coda. Die Worte sind gelungen, eine kleine 

Erzählung aus Licht und Schatten. Doch am besten gefällt dem 

Librettisten der verblüffende Titel. Allemal besser als der 

einfallslose Name ihres Musicals: Jubilee. Es kommt, wie er es 

befürchtet hat: Die Kritiker rümpfen die Nase. Die bebrillte 

Languste vom TIME Magazine schreibt: „Wenn ‘Jubilee’ sich 

abmüht, ohrgefällig zu sein oder gar Lachen herauszukitzeln, 

vermag es nicht zu überzeugen.“ Diese und andere launige 
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Kritiken leisten dem Komponisten, dem Librettisten und dem 

Produzenten am Sonntagmorgen Gesellschaft. Du denkst, es sei 

einfach, aber nichts ist einfach, bemerkt der Produzent, und sie 

ahnen nicht, worauf er sich bezieht.  

Never matter, zitiert der Librettist einen irischen Freund, 

try again,  

fail again,  

fail better. 

Und der Komponist? Er schenkt sich Orangensaft nach.&
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Als wüßte er, daß drei Jahre später Artie Shaw mit ‘Begin the Beguine’ 

seinen größten Erfolg feiern wird. Zu seinem eigenen Bedauern: „Das 

Publikum will nichts anderes als ‘Begin the Beguine’ hören.“ Dreißig 
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!inspielung: ?olver A !mpezar ABegin The BeguineB — Julio Dglesias 


